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LED D3 dient zur Signalisierung des Betriebs und leuchtet dauerhaft bei 
angelegter Versorgungsspannung.

Bei der analogen Eingangsschaltung werden zunächst die vom Mikrofon 
MIC1 kommenden Signale mithilfe des Transistors T2 verstärkt und auf 
die folgende Operationsverstärkerschaltung gegeben. Am ersten Opera-
tionsverstärker IC5A wird das Mikrofonsignal um den Faktor 10 verstärkt 
und um die halbe Betriebsspannung angehoben. Die 3 folgenden Opera-
tionsverstärker IC5B, IC5C und IC5D bilden zusammen einen Zustandsva-
riablenfilter nach Kerwin-Huelsman-Newcomb (siehe Elektronikwissen), 
wobei sich am Ausgang von IC5D ein bandpassgefiltertes Signal ergibt. 
Zur Einstellung der Mittenfrequenz und Güte des Bandpasses dient der 
DIP-Schalter S1, durch den die entsprechenden Widerstände innerhalb 
der Schaltung mithilfe der Multiplexer IC6, IC7 sowie IC8 verändert wer-
den. Die Mittenfrequenz ergibt sich dabei durch die mithilfe der Multi-
plexer IC6 und IC7 ausgewählten Widerstände, wobei beide Widerstän-

de den gleichen Wert haben müssen. Dies wird durch 
die parallele Verschaltung der beiden Multiplexer mit 
dem DIP-Schalter S1 realisiert. Des Weiteren sind die 
durch den Multiplexer IC8 ausgewählten Widerstände 
verantwortlich für die Güte des Bandpasses und eben-
falls mithilfe des DIP-Schalters S1 verstellbar. Das am 
Ausgang des Bandpassfilters anliegende Signal wird 
anschließend auf den Mikrocontroller IC3 gegeben.

Dieser digitalisiert das anliegende Audiosignal und 
wertet es entsprechend den an den Trimmern R58 und 
R59 anliegenden Werten aus. Mithilfe der 3 Mosfets 
T3–T5 werden die an der Klemme KL1 angeschlosse-
nen Leitungen gegen Masse gezogen (siehe Bedienung 
bzgl. zeitlichen Verhaltens). Optional wird mithilfe 
der Mosfets T4 und T5 ein an die Stiftleiste ST1 an-
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Bild 3b: Schaltbild der Spannungsversorgung
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Zustandsvariablenfilter 
nach Kerwin-Huelsman-Newcomb 
Innerhalb der Schaltung des Geräuschdetektor-Schaltmoduls 
wird ein sogenannter Zustandsvariablenfilter nach Kerwin-Huels
man-Newcomb verwendet. Die allgemeine Form des Filters ist 
oben zu sehen. Vorteil dieses Filters ist, dass er die Möglich-
keit bietet, ein Eingangssignal gleichzeitig als Tiefpass, Hoch-
pass und Bandpass zu filtern. Des Weiteren bietet der Filter 
den Vorteil, die Parameter Verstärkung, Güte und Grenz-/Mit-
tenfrequenz unabhängig voneinander verstellen zu können. Bei 
klassischen Filtern hat eine Veränderung z. B. der Bandpass-
Güte ebenfalls eine Verschiebung der Mittenfrequenz zur Fol-
ge, sodass eine allgemeine Anpassung der Bauteile nötig wird. 
Rechts sind die Formeln der einzelnen Filter angegeben, wobei 
zur Vereinfachung der Formeln einige der jeweils angegebenen 
Bedingungen zu beachten sind.El
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